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Zm geil. Mchimg!
Irr unserer Sonntagsbeilage beginnen wir heute

den hochinteressanten Roman

Martin Gunder
von C . Dressel

Wir möchten nicht verfehlen , allen unfern Le¬
serinnen und Lesern die Lektüre dieses prächtigen
Romans , der auf dem Lande spielt , zu empfehlen.

Berlin . 7 . Februar.
Der Reichstag fetzte am Donnerstag die

zweite Beratung des Etats des Reichsamts des
Innern fort . Die Debatte drehte sich um das"
Kapitel Privatversicherung , wobei insbesondere die
Abonnentenversichevung einzelner Zeitungen
kritisiert wurde . Nach unwesentlicher Debatte wurde
das Kapitel bewilligt und damit das Ordinarium
des Etats des Reichsamts des Innern erledigt . Der
Titel Beitrag zu den Unterhaltungskosten einer An¬
stalt für die Bekämpfung der Säuglings¬
sterblichkeit wurde bewilligt . Ein Antrag der
Sozialdemokratie aus Gründung einer Reichsanstalt
für diese Zwecke wurde abgelehnt . Die Wirtsch
Vereinigung beantragte die Einstellung größerer
Mittel zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit
und zur Förderung des Hebammenweseüs . Diese
Resolution fand Annahme . Der Titel „ Fonds zur
Bekämpfung der Tuberkülose" wird mit
einer Resolution der Konservativen , die eine Er¬
höhung dieses Fonds fordert , angenommen . Der
Titel „Beitrag zu den Unterhaltungskosten einer
deutschen Versuchsanstalt für -Luftschiff¬
fahrt "

, 75 000 Mark wurden nach kurzer De¬
batte bewilligt . Beim außerordentlichen Etat -be¬
antragte die Wirtschaft!. Vereinigung beim Titel
„ Förderung der Herstellung von Kleinwohnungen
für Arbeiter " in einer Resolution eine entsprechende
Erhöhung des Betrages für die Wohnungsfürsorge
(bisher 4 Millionen Mark ) . In gleicher Richtung
bewegt sich eine Resolution der Budgetkommission.
Weiter beantragt die Budgetkommission , daß das
Reich eine Bürgschaft für die zweiten Hypothekender kleinen Wohnungsbauten übernehme . Nach kur¬
zer Debatte wurde die Weiterberatung auf heute
vertagt.

- Ultensteig, 8 . Februar 1813.
* Uebertragrw wurde die Stelle des zweiten wis¬

senschaftlichen Hauptlehrers am Lehrerseminar in
Eßlingen dem Professor Dr . Krohmer am Leh¬
rerseminar in Nagold.

* Landesbußtag. Für die Feier des allgemei¬
nen Landesbußtags am morgigen Sonntag wurden
von der evangelischen Oberkircheübehörde folgende
Predigttexte bestimmt : 1 . für die Vormittagspre¬
digt Hosea 11 , 7 : „Wein Volk ist müde , sich zu mir
zu bekehren ; und wie man ihnen predigt , so
richtet sich keiner auf"

; 2 . für den Nachmittags¬
gottesdienst Römer 11 , 22 : „Darum schauet die
Güte und den Ernst Gottes ; den Ernst an denen,
dre gefallen sind, die Güte aber an dir , soferndu an der Güte bleibest ; sonst wirst du auch ab¬
gehauen werden .

"
) ( Huzenlbach , 6 . Febr . Mit 59 von 104 abge¬

gebenen Stimmen wurde Hofbauer Andreas
Frey hier, Sohn des verstorbenen Roterainbauern
Joh . Frey von Schwarzenbach , zum Ortsvor-
stand gewählt. Der nächste Kandidat G . Wur¬
ster, Sohn des verstorbenen Schultheißen G . Wur¬
ster, erhielt 39 Stimmen.

- Calw , 5 . Februar . Im vergangenen Jahr war die
Bautätigkeit im Vergleich zu den Vorjahren günstig,
doch reicht dieselbe nicht aus , um dem stark hervortretenden
Bedürfnis an Wohnungen zu genügen . Durch eine Initiative
des Stadtvorstands ist vor 1 Jahr eine Anzahl Männer,
worunter die Vertreter einiger Fabriken , zusammengestanden,
um eine Baugenossenschaft ins Leben zu rufen . Die Ange¬
legenheit ging aber nicht über die Vorbereitungen hinaus
und so blieb alles beim Alten . Die Bedürfnisse nach besseren
Wohnungen gingen aber nicht zurück,sondern verstärkten sich,
so daß es oft sehr schwer hält , eine passende Wohnung für
einen neuernannten Beamten zu finden . Es ist schon vor¬
gekommen, daß solche Beamte längere Zeit nicht auf ihre
Stelle aufziehen konnten und von ihrer Ernennung keinen
Gebrauch mehr machen wollten . Die Eisenbahnverwaltung
hat für ihre Bediensteten auch die Erstellung von neuen
Dienstgebäuden zugesagt und im neueren Etat ist eine For¬
derung von 45 000 Mk . zur Erbauung eines weiteren Dienst¬
gebäudes und zwar vorherrschend für mittlere Beamte vor¬
gesehen. Dadurch wird wohl eine Lücke in den Wohnungen
ausgefüllt werden , aber vollständig geholfen ist damit nicht.
Die Stadt selbst wird wohl oder übel vorangehen müssen,
entweder auf ihre eigenen Kosten oder in Gemeinschaft mit
einer Baugenossenschaft einige Wonhäuser erstellen zu lassen,
damit dem fortwährenden Mangel an Wohnungen abgeholfen
wird . Die Sache ist natürlich nicht so leicht durchzuführen,
da das bauen hier sehr teuer kommt und die Mietzinse im
allgemeinen nicht in entsprechender Höhe sich befinden . Die
Bauspekulation findet nicht genügend Absatz und so stockt
die Neigung zum bauen . Der Stadt stehen eigene Bauplätze
zu Gebot ; sie hat aus wiederholtes , zielbewußtes Vorgehen
des Stadtoorstandes hin einige größere Plätze für sich er¬
worben , die sowohl zum Erbauen von Arbeiterhäusern als
auch zu teueren Wohnungen sich vorzüglich eignen . Neuer¬
dings hat nun ein Privatmann , der ein größeres Bauareal
besitzt , an die Stadt das Ersuchen gerichtet, ihn in seinem
Unternehmen behufs Erstellung einer Anzahl von Wohnhäu¬
sern dadurch zu unterstützen , daß die Stadt das Baugebiet
durch ein Sträßchen aufschließe und günstige Bedingungen
für Gas - und Wasserleitung aufstelle . Die Stadtverwaltung
soll dem Plan nicht ablehnend gegenüberstehen und so ist zu
hoffen , daß aus die eine oder andere Weise der Wohnungs¬
kalamität abgeholfen wird.

* Wildbqd , 6 . Febr . Das hiesige Kgl. Bad-
Hotel ist seitens der Kgl. Domänendirektivn an
Herrn Oswald Jüptner (Schwiegersohn des hie¬
sigen Hauptlehrers Monn ) übergeben worden . HerrO . Jüptner war früher langjähriger erster Di¬
rektor des hiesigen Hotels „Kluinpp und Bellevue ".

ss HTchramberg, 7 . Febr . Heute früh 3 Uhr
verschied an einem Herzschlag der in weiten Krei¬
sen bekannte Obermeister der hiesigen Näckerin-
nung , Stadtrat Julius Schinle , im Alter von 39
Jahren . Er war auch Vorstand des Gesangvier¬eins „Liederkranz " und erfreute sich großen An¬
sehens und allgemeiner Achtung.

ss Oberndorf , 7 . Febr. lieber den von einem
Landjäger wegen Fluchtversuchs erschossenen Zi¬
geuner Karl Pfister von Hallwangen wird nochbekannt , daß er am 3 . Januar in einem städti¬
sch tzn Wald von Oberndorf von drei Landjägern
dingfest gemacht worden ist . Mit ihm wurde später
seine Geliebte , die Zigeunerin Marie Reinhardt von
Zuffenhausen , und deren Vater nach Rottweil
transportiert . Pfister hat in den Oberämtern Ba¬
lingen und Tettnang verschiedene Diebstähle ans-
gesü 'hrt und ist schon früher einmal in Freu¬
denstadt einem Landjäger durchgegangen.

s s Tuttlingen , 7 . Febr. In Trossingen ver¬
brannte sich gestern früh in der Küche die 32-
jährige Glasermeistersfrau Agathe Rosine Strom
am ganzen Körper derart , daß sie kurze Zeit dar¬
auf ihren furchtbaren Wunden erlag . Die Tote
war längere Zeit schwermütig.

js Tübingen , 7 . Febr . In die hiesige Klinik'
wurde der 14 Jahre alte Ernst Mattes von Onst¬
mettingen eingeliefert , dem beim Turnspielen eine
eiserne Kugel auf den Bauch gselworfenwurde . Die Verletzungen waren so schwer , daß der
junge Bursche trotz der sofortigen Operation heute
früh gestorben ist.

st Hohenheim . 6 . Febr. (Maschinenvor¬
führung . ) Unter sehr zahlreicher Beteiligung

württ . Landwirte fand heute die Vorführung von
Dreschmaschinen, Futterschneidmaschinen , Schwung¬rad - und Trommelhäckselmaschinen, Häckselentstäub¬
ungsmaschinen , Dampf - und Benzollokomobilen , so¬wie Elektromotoren statt . Der Vorstand der Ma-
schinenprüsungsanstalt , Pros . Dr . Holldeck, gab dif
nötigen Erläuterungen.

st Stuttgart , 7 . Febr. Der Bürgerausfchuß be¬
schäftigte sich am Mittwoch mit dem Fall Fi¬
scher . Das sozialdemokratische Bürgerausschußmit¬
glied Fischer lehnt auch jetzt noch die Wahl zum
2 . Stellvertreter des Obmanns ab . Der Bürger¬
ausschuß hat die Rechtsfrage , ob eine solche Ab¬
lehnung zulässig ist , nicht gelöst . Die Entscheid¬
ung hierüber wird wohl vom Stadtschultheißen-
amt getroffen werden . In einer der nächsten öf¬
fentlichen Sitzungen wird die Angelegenheit zur
Sprache kommen . Vermutlich wird eine Neuwahl
stattfinden.

st Varhingen a. E. , 7 . Febr . In der heutigen,
gemeinschaftl . Sitzung beider Kollegien wurde ein¬
stimmig der Beschluß der Zusammenlegung
der Latein - und Realschule vom nächstbe¬
ginnenden Schuljahr 1913 ab beschlossen . Die Lo¬
kalverhältnisse bleiben vorerst noch beim alten be¬
stehen.

st Giengen a . Br. . 7 . Febr. Ein lustiger
Nimrod lud einige Jagdgenossen zu einet
Fuchsjagd ein . Als die Herren wohlgemut durch
Wald und Heide streiften , merkte man in einiger
Entfernung plötzlich einen Fuchs , der allerhand
possierliche Bewegungen machte. Und schon richte¬
ten sich zwei Flintenläufe auf ihn und brann¬
ten ihm ihre Ladung aufs Fell . Dies hatte zur
Folge , daß der Fuchs ganz ruhig blieb . Als man
näher kam , gab es lange Gesichter. Die treffsiche¬
ren Schützen erkannten nämlich , daß sie auf einen
ausgestopften Fuchs geschossen hatten , den ein
in der Nähe befindlicher Mann , der sich versteckt
hielt , durch Ziehen „am Schnürte " in Bewegung
gesetzt hatte.

Aus dem Gsrichlssaal.
st Stuttgart , 7 . Febr. Der Musketier Götz vom

Regiment 125 kehrte erst am 3 . Januar vom
Weihnachtsurlaub zurück , während er schon am27 . Dez . in der Kaserne hätte sein sollen . In¬
zwischen war er in der Schweiz . Durch verschie¬dene Umstände, dje menschlich begreiflich sind, war
er an der rechtzeitigen Rückkehr vom Urlaub ver¬
hindert worden und so zu dem Entschluß gekom¬men , zu einem Bekannten in die Schweiz zu
gehen . Zivilkleider hatte er sich durch Betrug ver¬
schafft , Geld durch Verkauf eines ihm geliehenen
Fahrrads . Den Bekannten ist es schließlich ge¬
lungen , ihn zur Rückkehr zu bewegen . Wegen Fah¬
nenflucht , Betrugs und Unterschlagung stand er nunvor dem Kriegsgericht das gegen ihn auf 3 ein¬
halb Monate Gefängnis erkannte.

Deutsches Reich.
Ein Flieger-Unglück.

st Danzig , 7 . Febr. Kapitänleutnant Janetzkyund der Obermaschinistenmaat Dickmann, die heutej
vormittag um 10 Uhr in Putzig auf dem Flug¬
zeug „Westpreußen" zu einem Ueberlandflug nachStolp aufgestiegen waren , mußten wegen widrigerWinde bei Neustadt umkehren und in Danzig lan¬den . Sie stiegen um 4 Uhr zur Rückfahrt nachPutzig wieder auf . Ueber dem Mdere bei
Zoppot brach plötzlich der eine Flügeldes Flugzeuges, das ins Meier stürztchBeide Flieger fanden den Tod in denWellen. Das Flugzeug ist noch nicht geborgen.— Der mit seinem Begleiter auf dem Uebersee-flug abgestürzte und tödlich verunglückte Kapitän¬leutnant Janetzky gehörte dem Seekadettenjahr¬gang 1900 an Der Absturz erfolgte aus 150 MeterHöhe Der Apparat ist vollständig zertrümmerst.Dre Lerchen sind noch nicht gefunden.



jl Pforzheim , 7 . Febr . Die Angelegenheit des
in Eutingen verschwundenen Forstwarts Kel¬
ler ist noch so dunkel, wie zuvor . Die zwei Ver¬
dächtigen sitzen noch in Hast und leugnen nach wie
vor , sich an Keller vergangen zu haben.

Der Balkankrieg.
js Sofia , 7 . Febr . An dem gemeldeten Kampfe

südlich des Kawakslusses nahm auch die türkische
Flotte teil . Ihr Feuer sügte aber den bulgari¬
schen Truppen keine Verluste zu . Bei Tschataldscha
drangen mehrere türkische Jnfanteriebataillone , von
der Artillerie der Forts unterstützt , in das Dorf
Ezetin vor und versuchten auf das rechte Ufer
des Karasu zu gelangen , aber sie wurden von den
bulgarischen Vorposten zurückgeworsen und kehrten
mit empfindlichen Verlusten in ihre StellunMN
zurück - Die Beschießung Adrianopels dauert fort.

Der Kampf um Adrianopel.
st Konstantinopel. 7 . Febr . Nach einer Mit¬

teilung des Kriegsministeriums haben die Bulga¬
ren Dienstag mittag die Beschießung Adrianopels
ausgenommen , die seitdem mit kurzen Unterbrech¬
ungen angehalten hat . Da die Bulgaren große
Verstärkungen erhalten haben , wird der Kampf auf
beiden Seiten mit großer Erbitterung geführt.

Amtlichen Nachrichten zufolge ist die fortdau¬
ernde Beschießung Adrianopels erfolgreich . Vor
Tschataldscha sind bisher nur unbedeutende Vor¬
postengefechte vorgekommen, welche resultatlos ver¬
laufen sind.

st Köln , 7 . Febr . Die „Köln . Ztg .
" erhielt ein

längeres Telegramm aus Dedeagatsch, das besagt,
daß nach Briefen , aus Adrianopel, die durch
Ueberläufer angekommen sind , dort alle Reichs¬
deutsche wohlauf sind.

Militärflieger in Tätigkeit.
st Konstantinopel , 7 . Febr. Durch Rekognoszier¬

ung türkischer und deutscher Fliegeroffiziere wurde
sestgestellt , daß die Bulgaren ihre gesamten Kriegs¬
vorräte und Munition über Tscherkesköi nach Lille
Burgas transportieren . Die bulgarischen Geschütze
vor Adrianopel beschossen rücksichtslos die Se-
lim Moschee und andere altehrwürdige Gebäude
der Stadt . An diesen Stellen brachen Brände aus,
80 Personen wurden getötet oder verwundet.

Ein Flug über die Dardanellen,
st Paris . 7 . Febr . Dem „ Temps " wird aus

Mudros (Insel Lemnos ) telegraphiert : Der grie¬
chische Militärflieger Leutnant Mutusis unternahm
in Begleitung eines Fähnrichs mit einem Wasser¬
flugzeug von Lemnos aus einen Flug über die!
Dardanellen und kreuzte trotz der gegen ihn ab-
geseuerten zahlreichen Schüsse wiederholt oberhalb
des vor Nagara liegenden türkischen Geschwaders.
Er schleuderte 4 Bomben auf die türkischen Trup¬
pen und landete dann bei Jmbros.

Tie Türken setzen den Krieg svrt.
st Konstantinopel. 7 . Febr. Die Regierung

scheint entschlossen zu sein , den Krieg mit aller
Gewalt weiter zu führen . Ein Jrade ordnet eine
Anleihe von 5 Millionen Pfund in Form einer
Kriegssteuer an , ferner beschloß der Ministerrat,
alle in Konstantinopel befindlichen Vorräte für die
Heeresverwaltung mit Beschlag zu belegen und
die Bezahlung im Zwangsverfahren durch Schatz¬
scheine zu vollziehen . Dem Finanzministerium
stellte das Sanitätsamt 600000 Pfund zur Ver¬
fügung.

Vermischtes.
Z Ein echter Straßburger Kaiseralarm . Im An¬

schlüsse an den falschen Kaiseralarm erinnert die
„Berliner Morgenpost " daran , daß der Kaiser ein¬
mal , allerdings schon vor etwa 20 Jahren , die
Garnison in Straßburg wirklich selbst alarmiert hat.
Es war an einem bitterkalten Wintertage , im
Januar 1893 . Der Kaiser, der in Donausschin-
gen geweilt hatte , sollte, wie -sämtlich bekannt¬
gegeben worden war , von dort nach Karlsruhe
Weiterreisen . Unterwegs , auf der Kreuzungsstation
Appenweier , gab der Kaiser jedoch plötzlich Order
zur Fahrt nach Straßburg , schärfte aber dem Sta¬
tionsvorsteher dieses belebten Eisenbahnknotenpunk¬
tes persönlich ein. von seinen veränderten Reise¬
dispositionen nichts nach Straßburg zu melden . So
langte der Hofzug auf dem Straßburger Gütsr-
bahnhof an , wo der Kaiser und sein Gefolge ihre
in einem besonderen Wagen mitgeführten Werde
bestiegen und in die Stadt ritten . Am Bahnhof¬
platz rief der Kaiser den ersten Soldaten , dessen er
ansichtig wurde , einen Infanterie -Einjährigen , her¬
an:

„Kennen Sie nn .̂, .
„Zu Befehl , Majestät !" erwiderte der Front

machende Einjährige.
„Dann zeigen Sie mir den Weg zur Haupt¬

wache !" _
Der Kaiser und die in seinem Gefolge befind¬

lichen hohen Offiziere folgten dem Einjährigen
durch die winkligen Straßen der alten Stadt zur
Hauptwache am Kleberplatz, wo der Kaiser die
gesamte Garnison alarmieren ließ . Es dauerte
nur wenige Minuten , bis die Trommler und
Hornisten durch die Straßen eilten , in denen sich
die Nachricht von der Ankunft des Kaisers wie
ein Lauffeuer verbreitet hatte . . Bald darauf
rückten auch bereits die ersten Regimenter mit
klingendem Spiel zu dem im Süden von Straß¬
burg , drei Viertelstunden von der Stadt ent¬
fernten Polygon , dem Exerzierplatz der Garni¬
son , hinaus , wo der Kaiser die Front der Trup¬
pen abritt und einen Vorbeimarsch abnahm . Dann
kehrte er mit seinem Gefolge zum Bahnhof zurück
und setzte die unterbrochene Reise nach Karls¬
ruhe fort . '

Für den Einjährigen , der dem Kaiser den Weg
zur Hauptwache gezeigt hatte , sollte der ehren¬
volle Befehl traurige Folgen haben . Der Mann
mußte sich , bereits erhitzt , nachher selbst im Lauf¬
schritt zu seiner Kaserne begeben, um rechtzeitig
mit ausrücken zu können, und unter der Einwirk¬
ung der Kälte zog er sich eine Lungenentzündung
zu , der er bald darauf erlag . Der Kaiser, dem
von dem Todesfall Kenntnis gegeben worden war,
ließ am Grabe des Soldaten einen prachtvollen
Kranz niederlegen . '

Vom lustigen Onkel Sam.
Wert der Bildung. , .Es gab eine Zen , da sagtest Du

mir, ich wäre die ganze Welt für Dich. — „Ja , Henry,
aber seitdem habe ich Geographie studiert.

Handel und Verkehr.
' Ebhause«, 5 . Febr . Bei dem gestern stattgefundenen

Langholzverkauf wurden als höchster Preis 126,7 " »
als niederster 123,7 Prozent erlöst.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdrücken ! Altensteis.

Altenfteig -Ttadt . j

Verkauf von aufbereitetem
Nadelstammholz

im Wege des schriftlichen Aufstreichs (Submiffion)
aus Stadtwald Markhalde Abr. 2 Neumühlberg, und Priemen Abt . 16
Langergruud, Abt . 17 Kugelmissle:

LtO St . Achten u. Tannen sowie 5 Forchen u . zwar:
Langholz : Kl . I 371, 11260 , III 167, IV 47 , V 21 , VI 3 Fm.
Sägholz : Kl. l 26, II 11 , III 3 Fm.

Angebote auf die einzelnen Lose in Prozenten der Taxpreise
sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift . Gebot auf Stammholz"
bis spätestens

S«Mg. den iS. Jebrmr M MmitlW io llhr
beim Stadtschultheißenamt hier einzureichen, woselbst vormittags II Uhr
die Eröffnung stattfindet , welcher die Submittenten anwohnen können.

Verkaufsbedingungen, Auszüge und Losverzeichnisse können von der
städt. Forstverwaltung bezogen werden.

Dm 5 . Februar 1913.

Stadtschultheitzenamt.
Oberamtsstadt Nagold.

Pekslchnii»g einer WrWfh
Das Gasthaus zum §

„Ochse«" !
in der Haiterbacherstraße nebst Feldgrundstücken wird am !

Montag , den 10 . Februar 1913 >
vormittags 11 Uhr !

aus dem Rathaus zum zweiten und letztenmal versteigert . z
Liebhaber sind mit dem Bemerken eingeladen, daß bei!

annehmbarem Gebot der Zuschlag erteilt wird . j

K. Forftamt Altensteig.

Holz -Verkauf.
Spielberg.

Am Mittwoch , den IS Aedr.
vormittags 10 Uhr in Altensteig im§
. Anker" aus Staarswald Hafner - Am Donnerstag , den 13 . Febr . d . I . nachm . 2 Uhr
wald Abt. 1 Ror und 7 Löwirts -

^ ^ ^
verkauft die Gemeinde auf dem Rathaus 130 ^ estm. 1.—6 Kl . in
verschiedenen Losen ; wozu Liebhaber einladetwald Nadelholzstangen : Baustangen:

28 St . 1 . u . 11 . Kl. , 8 Hagstangen
I . und 20 Hopfenstangen U . Kl . ,
sowie 6 birkene Stangen ; Rm, : 1
eichen - und 28 Nadelholz- Anbruch;
322 Rm . Reis auf Haufen, 7
Flächenlofe und 1 Los Schlagranm.

NWM
Berneck !

gibt jederzeit auch an Private — !
von 1 Pfd . ab — Porlionsfische von I
Regenbogen- — per Pfd . 2,20 Btt . !

! — und Bachforelle« — per Pfund!
, 2,40 Mk . — ab . Bestellungenwol - !
- len bei Fischmeifter Wurster hier^
! rechtzeitig gemacht werden . !

Freiherr !. Rentamt:
!

' Schwarzmeier.

Altensteig.
Mehrere fleißige

Plchrbeitll
finden sofortige Beschäftigung bei

Gemeinderat.

Knorr
macht schon seit über 25 Fahren

Suppen.

KuorX -Suppenwürfel
sind infolge ihrer Vorzüge weit

verbreitet und überall beliebt.
Fede Sorte besitzt den ihr gehören¬
den reinen Eigengeschmack , von
hausgemachtenSuppennicht zu unter¬

scheiden.

45 Sorten Knorr -Suppen
1 Würfel 3 Teller 1v Pfg.

Gebrüder Theurer. ^ ^ Doppelflinten , Kai, i6 v . 22 , 2s an
- - Ksrtenbiiolwllinten „ >6,00 „ „

Drillinge Lai . 16 9,3 „ 89,DD „ „

Den 1 . Februar 1913.
K. Grnudbnchamtr

Popp.

Junger Mann kann sich zum

Lharrfferrr
! ausbilden . Beruf gleich . Eintritt
sofort oder später.

Automobilhaus Otter
! Offenburg i . Baden.

Rsiebb . UsuxtkutuIoA ! Itr . z
umsonst uu <1 pvsttrsi.

Zvkeidsnbiivlieen „ 34,SD
Lsrtenteevkings „4,8D
l.utige« slirv „ 3,2D
lievolver, 6 -soüüs8>g „ 3,DD
Pistolen l,DD

bis su äeu lsiustsu .̂usküdrunASu.
LälMedk VsSöükaürlL . kborg Lnssk . ösrlm 8 . V. 48.



Weii-LaiiM -Lekkms.
Aus den hiesigen Stadtwaldungen kommen zum Verkauf am:

rirsntas » 15 I.
Distr. Kengelwald:

368 St . Eichen von 0,07—1,13 Fm . zus . 68,75 Fm.
37 St . W .-Buche « von0,07 —0,37 Fm . zus . 5,23 Fm.
31 St . Birke » von 0,08 —0,38 Fm . zus . 4,87 Fm.

5 St . Linden , 3 St . R .-Buchen , 2 St . Kirsche »,
1 St . Ahorn von 0,09 — 0,31 Fm . zus . 1,88 Fm.

*
40 bstkene 1 Wagnerstangen

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Bahnhof.
Dienst «»- , de « 18 . FedV d . I.

Dirstr . Lindhalde.
27 St . Linden von 0,09—0,96 Fm . zus . 7,72 Fm .

'
24 St . Eichen von 0,08 —0,83 Fm . zus . 9,74 Fm.

7 St . Mastholder , 3 St W -Buchen , 2 St . Kirsche « ,
1 St . Birke von 0,10—0,31 Fm . zus . 2,34 Fm.
6 eicheneWagnerstaugeu

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Bahnhof.
Distr . Langhalde

82 St . Eichen von 0,13 — 3,02 Fm . zus . 67,04 Fm.
(darunter 23 St . über 1 Fm .)

10 St W .-Bnchen , 4 St . R .-Buchen , 3 St . Linden
von 0,09—0,32 Fm . zus . 2,88 Fm.

Zusammenkunft mittags 12 Uhr beim Löwen.
Auszüge können bestellt werden bei Waldmeister Gerlach.

Stadtsch.-Amt : Mutschler.

8tart Lartsn.

öauuntsrnodmsr

Vsrlodt -S-

k'sbruar 1913

tztlster ItiikriitißHkMgssinik aiif ßWskilizkeit.
Im Jahre 1821 eröffnet.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 18R2 beträgt
der zur Verteilung kommende Ueberschuß:

74 Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Mitglieder empfangen ihren Ueberschuß-Anteil beim nächsten
Ablauf der Versicherung oder des Versicherungsjahres durch Anrechnung
auf die neue Prämie , in den im H 11 der Satzung bezeichneten Aus¬
nahmefällen aber bar durch die Unterzeichnete Agentur.

Alteusteig , im Februar 1913.
Herm. Kaltenbach.

Altensteig.
Zur Erlernung der Silberwarensabrikation werden auf Ostern

einige Lehrlinge
angenommen. Gründliche Ausbildung wird zugesichert und bietet sich auf¬
geweckten Jungen gute Aussichten für späteres Fortkommen.

SUbrrmarrnfabrik Krrtz L Weiß
G . m. b . H.

Gesuche nimmt entgegen Geschäftsführer MaiseNbachkL.

Bieh-Berkanf.
Montag , den IO. Februar

von vormittags ' - M Uhr ab

haben wir einen grosten Transport erstklassige
» LHVd » L § L »

Aichhalde«.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerks

verkaufe ich mein

Pferd
(Braun -Stute ) gut im Zug und fehler¬
frei, sowie einen starken

David Wurster.
Altenstrig.

LehrltngSGesnch.
Ein ordentlicher Junge findet fürs

Frühjahr gute Lehrstelle (mit Anfangs¬
lohn) bei

Aug. Jocher,
Gipser - und Malergeschäft.

«Aksns «Milieu

^vkc/vc >«^

> i > > i > i

in unserer jetzigen Stallung im Gasthaus z . „Traube " in Alteusteig
zum Verkauf , wozu Liebhaber sreundlichst einladen

Rubin «. Max Ziirndorfer
aus Rexingen.

Kommende« Montag de« lg . dS. Mts.
von srüh 1v Uhr an

habe ich einen grosten Transport

schöne Milchkühe,
trächtige, darunter
auch Allgäuer

in meiner Stallung im Gasthaus zum „Deutschen Kaiser " .
Kaufsliebhaber ladet hiezu ein

Max Lemberger ans Rexingen

^ rotr 6er enormen Verbreitung von pevsll gibt es nock msncke klsuslrauen,
nock immer niekt äie kervorrsgenäen bägensckskten 6ieses moäernen

selbsttätigen lVssckmittets voll ausrunutren versieben. Kotten Sie sick an
nsckstekenäe bewskrte Qebrsucks -Knweisung un6 Sie « eräen sotort sebsn , wie

müftelos , einksek, scknett un6 bittig
' bei absoluter llnsckäälickkeit !ür 6ss Qewebe mit persil ru « sscken ist.

stebraucbs -^ uveisuvA:
K . k'ür Meissivsscke.

iVlsn löst kersll in kaltem ober iou .vormem XVssser 6urek Umrubren im Kessel
suk ; äsnn 6is VVöscke sotort binein tun . rum Kocksn bringen unä nur einmal

Stunöe unter reitweiligem Umrubren om Kocken kalten, block 6em
Kocken lässt man äre Ätsscke einige 7eit in 6er bsuge sieben un6 spült sie
äann in klarem, möglickst in warmem Nasser sorgläitig aus. leäe 7utat von
Seile , Seifenpulver oäer snäsren lVasebmitisln ist unbeäingt ru vermeiäen,
6s 6iess 6ie selbsttstixs tVirkung von ? srsil nur beeintrscbtigen unä äessen
Lebrauck unnütr verteuern , ( klur bei sekr sckmutriger VVsscke empkieblt

sieb vorkeriges Kinweicken in Kenkel ' s 8leicb - 8oäs .)
^ lle Scbmutr - , Stsub - , 8ck« eiss-, kett - , Kakao- ,

LVEsllHÄll . 'fee - , 8Iut -, linten - , ja sucb Obstflecken sinä
spurlos versck« unäen , äie Vascke ist vollkominen rein unä
blenäenä « « iss, « is auk äem käsen gebleicbt.

ö k'ür Moüwsscke.
persil « irä kierbei nickt in kaltem, sonäsrn bereits stark ksnäwsrmem lVssser
sulgelöst unä äie VVascke äsrin etwa Stunäe gesckwenkt (also nickt gekockt ) ;
biersuk äie tVöscke gut susspülen unä susärücken , nickt suswringen . Vas
Trocknen äsrk an nickt ru keissen Orten oäsr an äirekter Sonne gesckeken.

sackgemässem tVsscken mit persil « irä äie
ULsUlltLl » Volle nie kilrig , sonäern bleibt locker unä griffig;
Krankon«sscke « irä gleickaeitig völlig keimfrei , äs persil oacl»
bskteriologiscben keststellungen stark äesinkiriereoä « irkt,
8»kterieo tötet unä Kraukbeitskeime erstickt unä rvsr «Kon
bei einer Temperatur von 30 — 40 " 0.

Klso äie glänrenästen Krlolgs bei einlsckster ilnwenäung ! 7ögern Sie äeskslb
nickt länger unä macken auck Sie einen Versuck , äenn so « sscken lVlillionen
klsuslrsuen seit jskren mit bestem kirkolg unä sckonen äsbsi ikre Wäscks!

n KlKblKKI . Oo . , OOSSbikOOlii ^. alleinige ?ebrlksnten auck 6er ettbetieStea

Nensteir Sleilk - ^oös.



Nagold.

Erwiderung.
Der Ausschuß des Kriegervereins Altensteig beklagt sich in einer Er¬

klärung in Nr . 27 ds. Blattes , daß bei der letzten Landtagswahl Politik
in die Kriegervereine hineingetragen wurde und sagt dabei, daß er erst
einige Wochen nach der Wahl von einem vertraulichen Schreiben einiger
Nagolder Herren an die Vorstände Kenntnis erhalten habe . Wenn der
Ausschuß weiterhin bedauert, daß nicht seitens der Bezirksobmannschast
Nagold energische öffentliche Zurechtweisung ergangen sei, so hatte ich hiezu
keinen Anlaß, weil es von keinem Verein ausging, sondern von Männern,
die in ihrer Eigenschaft als Landtagswähler meine 35 jährige Tätigkeit im
Kriegervereinswesen würdigten, wie solche auch schon von höheren Stellen
aus anerkanntwurde ! „ Geradeder Umstand , daß mein Gegenkandidat als
Kriegsfreiwilliger sein Eintreten für die Veteranen so stark betonte, ver-
anlaßte die Verfasser ihrerseits , auch mein langjähriges Wirken für unsere
Veteranen- und Kriegervereinssache hervorzuheben , und es sind auch heute
noch viele mit mir der Meinung , daß ein Eintreten für die Veteranen erst
jetzt nach 40 Jahren doch etwas verspätet wäre.

* Man sollte doch glauben,
die Wahlstreitaxt jetzt endlich begraben zu können, sollte dies nicht gewünscht
werden , so bin ich gezwungen , die Wahlmache eines liberalen Herrn bei
seinen dienstlichen Verrichtungen näher zu beleuchten.

Stefan Schaible,
Bezirksobmann des Württembergischen Kriegerbundes.

Frisch eingetroffen:
Altensteig.

SeMsk -Cinserliell.
ffs Dose DoseGrüne Erbsen 45 Psg. 75 Psg.

Schnittbohnen 40 „ 75 >>
Gemüse gemischt 60 110 ..Carrotten geschält 65 95 ,>
Gemischtes Obst 80 —
Birnen weist 60 >, —
Mirabellen 60 —
Tomaten 66 —
bei Abnahme von je 3 Dosen . - - Bei 5 Dosen billiger.

IS8edeiif«Mreiige
voll 40 ?kg. ÜI8 M . 2 .— por 81öek

ill vorMioLkilkll kstkllt ^ MMrMgoll.

Iszedklllamllöii eie.
vwpkioftft

Lo/ ' S -N /
'
rrir . ,

Vorrügliotis 8uppsn Icooken 8is bei Vervsuäuvg von

' t'

in Würksin Lu >0 ?ig . kür 2— Z Dvftsr . 8 -s üntimitsn äis
uutüriivkonLsstavätoils dLuogowaobtsr 8uppvn unä sotzwsü-
ksn ALNLvorLügliob. Stots trisob bei klm . kurgfiaiP jr . , Lol.

Prima

Ludowici Doppelfalzziegel
und prima

Ludowici Biberschwanzziegel
in großer Auswahl

in Waggons direkt ab Werk und ab Lager hier, sowie auch

alle übrigen Kanmaterialir«
I liefert zu billigsten Preisen

77--
kl-sstr
»<akke»

ssmil 8eslia/V:6

isb Ibr VVirb8Obaltsgs1ä, rvourr 8is Lsslig 's
kasäisrtsu sinkautsQ.

81s können 6ann Ibrsr b'amilis sin
§68unäs8, rvoftl8o1irns6ksnä68 unä rvobl-
lrskönnn1ioti68 Ostränk vorsstLso.

Hugo Rau » Calw.

WMMM

Liebenzell.
Für sofort oder auf Ostern nehme

einen ordentlichen willigen Jungen
als

an . Bei guter Behandlung ist Ge¬
legenheit zu guter Ausbildung ge¬
geben, event . kann ein entsprechendes
Taschengeld gewährt werden.

G . Hamberger
Kunst - u . Handelsgärtnerei.

andere junge Leute,
AljlllUM 1.5— 34 Jahre,welche
in fürstl. , gräsl. und Herrschaft! .
Häusern Diener werden wollen, ge¬
sucht. Prospekt frei.
Kölner Dienerfachschule» Köln

Christophstraße 7.

Mltensteig.

Brennholz

Kirchliche Nachrichten.
Tonntag Jnvokavit (allgem . Landes¬

bußtag) 9 . Febr . Evang . Gottes¬
dienst mit Beicht u . Abendmahl bftIO
Uhr.

'ft2 Uhr Christenlehre mit
den Söhnen.
Nachmittags 3 Uhr Gemeinschafts¬
stunde.

Mittwoch abends 8 Uhr Bibelstunde
im Saal.
Das Opfer am Sonntag ist für
den Kirchl. Hilfsfonds bestimmt.

Methvdisteugemeinde
Tonvtag » 9 . Febr . 9 ' / - Uhr Predigt

10 ^/ « Uhr Sonntagsschule. 2 Uhr
Jungfrauen -Klasse abends 7ffzUhr
Predigt . Von Montag den 10.

bis Freitag den 14. Febr . Evangeli¬
sationsversammlungen abends 8
Uhr geleitet von Herrn Prediger
Ferd . Neuhäuser aus Neuenbürg.

W«
hat zu verkaufen

Friedrich Wurster
Aichelberg.

Beseufeld , 7 . Februar 1913. I
Todes -Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten geben
wir die traurige Nachricht , daß unser lieber Gatte,
Vater, Sohn , Bruder und Schwager

Christi «« Dergrr
Bäcker und Wirt

heuie Freitag abend 10 Uhr nach kurzem schweren
Leiden im Alter von nicht ganz 34 Jahren sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Gattin:

8^lulluö geb . Sackmann
mit ihren 2 Kindern

LL Emma und Anna.
8 > Die Beerdigung findet am Montag , nachmittags 2 Uhr statt.

Altenfteig.

haben fortwährend billigst abzugeben

G §vrüder Theurer.
Gesucht wird auf 1 . April in eine

bessere Familie ein stilles , fleißiges

Mädchen
nicht unter 17 Jahren bei hohem
Lohn und guter Behandlung.

Zu erfragen bei der Exp . d . Bl.

ist in der Taschenausgabe mit und ohne Noten erschienen
und hafte großes Lager vom einfachsten bis zum feinsten
Einband . Solche empfiehlt

W . Köhler, Buchbinder.

Altenfteig.

Palmin
Monen^

nnd

Palmona

gebrauche -? aeaen

D Heiserkeit, Katharrh , Ver¬
schleimung , Krampf - und

^ _ Keuchhusten -WHMZi
empfiehlt

Paul Berk.

Nagold.
Ein kräftiger

Junge
welcher Lust hat, das Metzgerhand¬
werk gründlich zu erlernen, kann bis
Frühjahr eintreten bei

Jacob Graf
Metzgermeister.

E>mii «len „ 31snnsn.
not . begl. Zeugnisse
von Merzten und
Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg.

Aer,ß «>i: st b«SötNttrki <He u.
rr«,HML>rnekerrösWc >nS, ^ s
Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg. za

haben bet:
Fr . Flaig in Altensteig, C.
F . Heindel in Pfalzgraseu-
weiler , Chr . Waiblinger , z.
Löwen in Haiterbach, I.
Kaltenbach in Egeuhause«.
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